




ERLÄUTERUNGEN
zum

Zwischenbericht über die Finanzwirtschaft
des Städt. Hellmig-Krankenhauses

für das
I. Quartal 2005

Erträge:

zu 1: Hierbei handelt es sich um Erlöse aus dem stationären Bereich und anteiliger Ausgleichsberechung.

zu 2: Als Wahlleistung wird im Krankenhaus die medizinisch nicht notwendige Unterbringung in einem Ein- oder Zwei-Bett-Zimmer und die
Bereitstellung des Telefons verstanden.

zu 3: Hier werden Erlöse der Physikalischen Therapie, die Sachkostenerstattungen der Ambulanzen und die Erlöse aus dem ambulanten
Operieren ausgewiesen.

zu 4: Insbesondere werden hier die Erstattungen für Mitarbeiterunterkunft und Verpflegung gebucht.

zu 5: Diese Position umfasst die stationären und ambulanten Arztabgaben.

zu 6: Im Städt. Hellmig-Krankenhaus Kamen leisten etwa 10 Zivildienstleistende ihren Ersatzdienst. In dieser Position werden die
Erstattungsbeträge des Bundesamtes für den Zivildienst gebucht, ebenso Erstattungen des Arbeitsamtes nach dem Altersteilzeitgesetz
sowie Eingliederungszuschüsse für ältere Arbeitnehmer und für besonders betroffene schwerbehinderte Menschen.

zu 7: Diese Position beinhaltet Erträge aus Skonto und Bonus, Kostenerstattungen aus dem Rettungsdienst, Mieterträge, Telefongebühren-
Erstattungen und die Erstattungen von Versicherungen.

zu 9: Zinserträge wurden unter der Position 9 ausgewiesen. Zinserträge auf Fördermittel wurden entsprechend den Vorschriften nach dem KHG
dem Fördermittelkonto zugewiesen.

zu 10: Hier sind Zahlungseingänge aus abgeschriebenen Forderungen und periodenfremde Erträge enthalten.



Aufwendungen:

zu 12: Hier werden die direkten Personalkosten und die Versorgungsbezüge für ausgeschiedene Beamte gebucht.

zu 13: Alle Sachaufwendungen werden hier ausgewiesen.

zu 14: Hier wurden die periodenfremden und außerordentlichen Aufwendungen sowie eventuelle Abschreibungen auf Forderungen ausgewiesen.






